
S e m e sterf erie n - nich t n u r Zeit z u r E ntsp a n n u n g o d e r z u m  B r ot er w e r b. 

N e i n , a u c h d as i m V e rla uf e d es S e m e ste rs a n g e h ä uf te W isse n  lässt sic h 

sy ste m atisier e n o d e r  mit der P r a xis ve r b in d e n.  

K u r z b eric ht zu einer Fa c h e x k u rsi on der Stu dieren d e n des Inst itute s für S la wist ik 19 9 9 nac h  

K r a k ó w u n d Za k o p a n e  

F ü r Philol o ge n be de utet  dies, sich auf E x k ursi on zu be ge b e n, u m das L a n d der stu diert e n 

S pra c h e u n d sein e Be w o h n er ge n a u er in A u ge n sc h ein zu ne h m e n. Die Fa c h e x k ursi on de r  

S t u diere n d e n des Inst itute s für Sla wist ik fü hrt e 19 9 9 in z w ei hei ml ic h e H a u pt stä dte P ole ns,  

K r a ka u u n d Za k o p a n e. Kra ka u m u ßte seine n Ha u pt sta dtra n g i m 1 6. Jh. an W a r sc h a u abtret e n.  

Ih m blieb der R uf, kultu relle Ha u pt sta dt zu sein .  Zu einer solc he n ma u serte sich auc h da s 

G e bir gsd orf Za k o p a n e, als u m die Jahr h u n d ert we n d e K ü n stler, Dic hter un d Sc h a u spieler de r  

H e kti k Kra ka u s zu ent fl ieh e n suc hte n. Also z we i ideale Orte, u m Sprac h e, Gesc hic hte un d  

K u l tur des Na c h b arla n d e s ke n n e n z uler ne n.  S o n nta g, 1 2. 9. 1 9 9 9, sp äter A b e n d:  

S ta dt b u m m el vor b ei an P at rizierhä u se r n, dere n dic ke Fa c h w er k b al ke n d e c ke n die erle uc htete n 

Fe n ster a m A b e n d preisge b e n, an de n Tu c h h a llen auf de m M ar kt platz un d za hl reic h e n  

b a r oc ke n u n d g otisc h e n K i rc h e n bis hin z ur m i tte lalterlich e n W e hra nla ge , d e r B ar ba ka n e.  

  

  

 

W i r ge h e n auf Tu c hf ü hl u n g, kö n n e n u ns nicht zurü c k h alten, de n H ö rsaal Nr. 1 de r 

S t u diere n d e n der Kra ka u er K u n sta ka d e mi, das C af e „Ja m a Mic h alika “ z u besuc h e n. Au c h  

w e n n an diese m A b e n d nic ht das berü h mt e Ka b a rett „Zielon y bal oni k “ auftritt, von de m wi r 

sc h o n in Greifs w al d vie l ge h ört ha b e n, so ver m itteln d oc h die Bilder an de n W ä n d e n, mi t  

d e n e n die Ku n ststu d e nten einst ihre Zec h e beza hl t ha be n, eine n Ein dr u c k v o n de m be w e gt e n  

L e b e n de r B o h è m e u m die J a hr h u n d ert we n d e.  

M o n ta g, 13. 9. V or mitta g: Sta dtfü hr u n g c o m m e il faut, klassisc hes bild u n gs b ür ge rlic h e s 

P r o gr a m m - K u n st, K irch e n, m orsc h e M o n arc h e n k n oc h e n. Die Alts tadt von Kra ka u ,  

b este h e n d aus der alten K ö ni gsresid e n z auf de m W a w elfe lse n un d der an g re nze n d e n  Sta dt der  

B ü r ge r, ist zur Fre u d e fuß kra n ker T o uriste n zie ml ich klein. Die gr oß e n Kirc h e n d ürfe n bei der 

T o ur nicht fehle n, die W a w el kath e drale mit den Grä b er n vo n K ö ni ge n u n d Nation alheld e n,  



die M arie n kirc he mit  de m zu rec ht ber ü h mt e n Altar von Ve it Stoß u n d die  

Fr a n ziska n er ki rc he, deren In n e nra u m u m die Jahr h u n d ert we n d e vo n Stani s ła w W ys pia ńs ki  

ge stal tet wur d e un d die allein sch o n Kra ka u zu ein e m M u ss für Fin- d e-siècle - Sü c htige ma c ht.  

F ü r eine T o ur nur zu m T h e m a Ju ge n d stil gä b e e s in dieser Sta dt reic hl ic h Stoff. Ab er da  

d rä n gt sich z wisc h e n alle  Kultur auc h i m m er wied e r die de utsc he Besatz u n g: der W a w el wa r  

nic ht nur die Reside n z d e r p olnisc h e n K ö ni ge , so n d er n auc h die von "G e n eral g o u v er n e ur "  

H a n s Fra n k. A uf de m W e g aus de m U ni ve rsitäts m u se u m mit K o p er nik u s ' Stu dierzi m m e r 

k o m m e n wir üb er de n Pla tz, von de m a us die  Kra ka u er Pr ofessore n in s K Z versc hle p p t  

w u r d e n.  

A m N a c h mitta g: nac h de r Altstadt be de utet N o w a  Huta eine gna d e nl ose U m st e llu n g für unse r  

ä stheti sc h es E m p fin d e n. D i e riesige soziali sti sc h e  Mu sters ta dt wur d e in den fü nfz i ger Jahr e n 

a n ge ric htet. Sie u m gi bt d as M etallk o m bi n at, die  ehe m ali ge Le ni n h ütte, w e lc h e einst ein e n 

gr oß e n Teil des p olnisc h e n Sta hls un d Eise ns erze u gte un d da bei zu m gr ö ß te n U m w eltsü n d er  

a va n cierte, der ne be n d e n M e n sc h e n au c h die  Kra ka u er Se he n s w ü r d igkeiten in Gefa h r  

b rac hte. Nic ht nur die  Bä u m e, welc h e mittle r w eile h oc h ge w a c h se n  die T yp e n b a ute n  

ka sc hiere n, auc h die niedri ge re n Miete n un d die b e q u e m e n W o h n u n g e n la sse n die B e w o h n e r  

hier ausha rre n. Fre u n dlic h wer d e n wir i m 1 2. G y m n a si u m be gr ü ß t un d ein gela de n, a m 

U n te rricht teilzu n e h m e n.  Dieser hinterlä sst bei un s eher z wiespältige Gef ü hle, ebe ns o wie der  

a nsc hließ e n d e B esu c h im T h e ater, frü he r w o h l ein Prac htba u i m Sti l des stalinsc h e n  

K l assizis m u s. Be w a c ht v o n eine m Pf örtner, find e t sich das Th e ater, von de m einst für de n 

O st bl oc k i m p ul sge b e n d e  Auffü hr u n ge n aus ge ga n ge n ware n, he ute an der G r e n z e vo m Le b e n  

z u m Ster be n. Geld für T h e ater sei nic ht nur kn a p p, sa gt der W ä c hter,  es ge be über h a u pt 

ke i n es. A uf der Su c h e nac h de m K ulturze nt r u m st oß e n wir auf die äuß er lich an die Arc h e  

N o a h erin n er n d e Kirc he d e r Heilige n G otte s m utte r. Hinein tra ue n wir uns d a n n jed oc h nic ht, 

w e il anlässl ich eines kath olisc he n Feierta ges vor ihre n T ore n eine M e sse ze le briert wird u n d  

d e r V or platz voll von M e nsc h e n ist. Die nsta g, 14 . 9., V or mitta g: R ydl ó w ka, Gut des M alers  

W ł o d zi mie rz Tet m a jer, S c h a u platz vo n W ys pia ń ski s „ W e sele“ („Die H o c h zeit “). In die se m 

h ä ufi g als Nation aldra m a etike ttierten Stü c k vo n 1 9 0 1 besc h w ö rt der C h o c h o ł, ein Str oh -  

w i sc h, der eige ntli c h die  R ose n vor de m Fr ost sc h ütze n soll, Ersc h ein u n ge n der nation ale n 

G e sc hic hte un d M yt h ol o gie. Da das Stüc k ro m a n tisc he Idee n u n d M yt h e n , z. B. die Trä u m e  

d e r Intel le ktuellen vo m V ol ksa ufst a n d, diskre ditie rt, erhitzt es bis he ute die Ge m üt er. Da v o n  

w e iß auc h die ener gi sch e ältere Da m e, die uns  durc h das Ha us fü hrt, z u beric hte n. Z u m 

A b s c hlu ß ein Gr u p p e n p h ot o v or de m b e w u sste n R ose n stra uc h.  

A m  N a c h mitta g: V orle su n ge n in der U ni ve rsität.  

P r ofessor Jarz ębs ki, ein ü b e r P ole n hina us be ka n nter Le m s p e zialist, hä lt sp e ziel l für uns ein e  

z w ei stü n di ge V orle su n g  ab; nicht nur dieje nige n, die sich i m Scien c e - Fic tion - Se mi n a r  

b es o n d ers mit Stanisla w L e m besc h äft igt ha be n, w e r d e n zu za hlreic h e n Fra ge n ani miert. Als  

w i r i m A n sc hl u ss eine w e it ere V orle su n g h öre n , gla u b e n w ir uns sch o n  fast wie de r an der  

h e i m atl iche n Al m a m a ter .  

 



M itt w o c h, 15. 9., V or m itt a g: wir lasse n u ns v o n Fra u Krza n o w s ka  z u n ä c h st durc h die  

G e sc hic hte der Kra ka u er Ju de n u n d da n n au c h d urc h das jü disc h V i e rtel fü hre n. Die  

G r ü n d u n g vo n Ka zi mierz  geht auf das Jahr 14 4 9 zur ü c k, als Kra ka u vo n de r Pest hei m g e su c h t 

w u r d e. Da m als vertrie b m a n die Ju de n, dere n G e m ei n d e seit 14 0 3 e xistie rte, un d z wa n g si e 

z ur An sie dlu n g vor de n T or e n der Stadt. Da die w o hl h a b e n d ere n Ju d e n sp äter nac h Kra k a u  

z ur üc k z o ge n, wur d e K a zi mi erz zur Hei m a t d e r är m ere n Sc hic hte n.  In der Mitte des 

e h e m ali ge n Ge b etssaale s der der Alten S yn a g o ge vo n 15 7 0, die he ute  das M u se u m zur  

jü disc he n Gesc hic hte beh e r ber gt , ste ht die Bi m a h, das durc h eine ku nst volle sc h mie d e eiser n e  

U m z ä u n u n g ein ge fa sste s  Podest zur Lesu n g der T h or a. U m sie heru m sin d aus de m Oste n  

E ur o p a s z usa m m e n g etrage n e Allta gs ge ge n stä n d e religiöse n Le b e n s gr u p piert.  

D o n n ersta g. 16. 9.: Ab stec h er nac h Za k o p a n e, B esic htigu n g der Villa K o liba, erric htet na c h  

E nt w ür fe n vo n Sta nis ł aw Wit kie wi cz i m Za k o p a n er Stil. Ku n sthistorike r se he n ih n als eine  

S ynt h ese aus der B a u k u n st der G orale n un d der Sc h w eizer B er g b a u er n sow i e de m Ju ge n dstil, 

d e r in Kra ka u so viele  Blüte n get rie be n hat. V o n de n erzie h erisc h e n  E yp eri m e nte n, die  

W i t kie wi cz an seine m So h n pra ktizierte, ha be n w i r in Greifs w a l d sc h o n ge h ört, nu n kö n n e n  

w i r auc h die unter d e m Einflu ss versc hied e n e r Halluzin o g e n e ge m alt e n P orträts, 

h a u pt säc hlic h vo n Fra u e n, bet rac hte n. A m A b e n d: z w ar be ge g n e n wi r wä hre n d u nse res 

letzte n B u m m els durc h die Altsta dt we d er de n N o b el preisträ ge r n Sz y m b ors ka u n d Mil os z  

n oc h de m h oc h vere hrte n  Le m, wie es de utsc h e Jo ur n alisten u n d R eis ef ü hrer i m m e r wie d e r  

p r o p h e zeie n, jed oc h w urd e die diesjä hri ge E x k ursi on auc h oh n e das zu ein e m Erle b nis, oh n e  

d ass d er Stu die n pla n für u n s är m er a us ge se h e n hä tte.  

S T E F A N I E C L A U S, A N N E K E K R Ö G E R , B R I T T A R A H N, S U S A N N E S C H I L L E R ,  

F A N N Y S C H O E L E R , D A N I E L A S T Ö B E R , EI N A R W E L T M E I E R, M I C H A E L D Ü R I N G  

U N D  U T E S C H O L Z  


